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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Einst sorgten sich Herzo ge ünd Ko nige üm Wohl ünd Wehe Bad Wildbads. Heüte kü mmert sich die 
Staatsbad Wildbad Ba der- ünd Kürbetriebsgesellschaft mbH üm Baden-Wü rttembergs Staatsbad.  
 
Mit ründ 90 Mitarbeitern in Vollzeit, Teilzeit ünd Minijobs betreibt sie zwei fü r Bad Wildbad ünd die 
Region wichtige Thermalba der ünd sonstige Einrichtüngen fü r Freizeit-, Kür- ünd Erholüngszwecke.  
 
Dabei legen wir besonderen Wert aüf den Schütz ünd den Einsatz des Thermalwassers, das Bad Wildbad 
ü ber die Grenzen Baden-Wü rttembergs hinaüs berü hmt gemacht hat. Die Badeeinrichtüngen würden 
immer wieder an neüeste Anforderüngen angepasst. Eine Tradition, die wir in den vergangenen Jahren 
erfolgreich weitergefü hrt haben. Züm Beispiel mit der a üßerst gelüngenen Restaürierüng ünd 
Weiterentwicklüng des ehemaligen denkmalgeschü tzten Graf-Eberhard-Bades züm Wellnesstempel 
„Palais Thermal“ oder mit dem modernen Kür- ünd Gesündheitszentrüm der „Vital Therme“.  
Mit zwei vo llig ünterschiedlichen Ba derkonzepten ko nnen somit den ünterschiedlichsten Bedü rfnissen 
der zünehmend hybriden Künden entsprochen werden. Aüf der einen Seite der gesündheitsorientierte, 
vorsorgende Gast ünd aüf der anderen der wellnessorientierte Erholüng süchende Gast, bei dem 
Gesündheitsvorsorge aüch Spaß machen sollte.  
Dass bei den Themen Wa rme – Wohlbefinden – Wasser der ressoürcenschonende Energieeinsatz eines 
ünserer wichtigsten Themen ist, ist fast schon selbstversta ndlich.   

VORBEMERKUNG  

Im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht würden die Jahre 2021 ünd 2022 züsammengefasst. Das Jahr 

2020 kann bedingt dürch die Corona-Pandemie nicht als Referenzjahr fü r die Betrachtüngen 

herangezogen werden. Aüs diesem Gründ dient das Jahr 2019 als Basis. Sowohl im Jahr 2020 als aüch im 

Jahr 2021 waren die Thermalba der aüfgründ der Corona-Pandemie jeweils ein halbes Jahr geschlossen. 

Vergleiche in diesen beiden Jahren mit dem Referenzjahr 2019 besitzen nür bedingte Aüssagekraft, 

womit Rü ckschlü sse aüs diesen Vergleichen irrefü hrend bzw. falsch wa ren. Erst das Jahr 2022 kann als 

halbwegs normales „nach-Corona-Jahr“ angesehen werden, welches Vergleiche mit 2019 züla sst.        

Aüch das Referenzjahr 2019 kann dürch bspw. monatelange technisch bedingte Aüsfa lle einer 

Wa rmepümpe bei den Verbra üchen der einzelnen Energiearten (Strom, Gas & Fernwa rme) nür bedingt 

als Basis dienen. Dürch diese Schwierigkeiten gab es enorme Verschiebüngen innerhalb der 

Energietra ger.  Bei Vergleichen mü ssen diese „Sondereffekte“ immer mit bedacht werden.      

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigsten wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2020 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: „Klima:Wasser“ 

Schwerpunktbereich:  

☒  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 4: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

 

• Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 Als Ünternehmen, das dürch seine spezifische Bereitstellüng von Dienstleistüngen gründsa tzlich mit 

dem Verbraüch vieler Energiearten konfrontiert ist, mü ssen wir schon aüs Kostengrü nden die 

Energieeffizienz steigern. Ünsere Künden süchen in ünseren Ba dern Gesündheit, daher ist es fü r üns 

eine Selbstversta ndlichkeit, aüch aüßerhalb ünserer Ba der fü r eine Ümwelt zü sorgen, die zür 

Gesündheit der Menschen beitra gt. Die Redüzierüng der CO2 Emissionen ist eine der wichtigsten 

Mo glichkeiten der Nachhaltigkeitsarbeit.  

 

Fü r den Kürort Bad Wildbad ist das Staatsbad mit seinen Thermalba dern die wichtigste toüristische 

Einrichtüng, die zür Belegüng der zahlreichen Ünterkü nfte beitra gt. Züdem geho ren heüte Thermen ünd 

Saünen zü stark nachgefragten Freizeitaktivita ten fü r die Bü rger der Region. Mit ihnen tragen wir 

maßgeblich dazü bei, den Freizeitwert der Region zü erho hen, was insbesondere im la ndlichen Raüm 

wichtig ist. Die Angebote züm wirtschaftlichen Nützen des la ndlichen Raüms weiterzüentwickeln ist 

ünser Ziel.  
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LEITSATZ 4 - Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, 
erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 
Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

ZIELSETZUNG 

Aüf der Basis ünseres Energieaüdits vom November 2019 haben wir  üns als Ziele gesetzt: 

• Mind. 5 % CO2- Aüsstoßredüzierüng in 2021/2022 gegenü ber 2019  

(2020 ist kein Referenzjahr aüfgründ Corona ünd Schließüng der Ba der fü r 3 Monate)  

• Aüstaüsch von weiteren Pümpen ünd Ventilatoren.  Nachrü stüng von vorhandenen 

Thermalwasserpümpen mit Freqüenzümformern. Dürch den Einbaü von besonders 

energieeffizienten Gera ten wollen wir weitere CO2- Redüktionen erzielen.    

• Der Stromverbraüch soll 2021 üm mindestens 5 % gegenü ber 2019 gesenkt werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Der abgehende Werkstattwagen würde dürch ein Hybridfahrzeüg ersetzt.  

• Fü r ünseren neüen Gescha ftsfü hrer würde ein voll elektrisch angetriebenes Dienstfahrzeüg 

angeschafft. 

• Ünsere neüe Ka lteloünge wird mit einer innovativen Wa rmerü ckgewinnüngsanlage betrieben. 

• In den letzten Jahren würden beide Thermalba der mit neüen Thermalwasser-Wa rmepümpen 

aüsgerü stet. Die Wa rmepümpen erzeügen inzwischen aüs ünserem Thermalwasser ü ber 75 % des 

gesamten Wa rmebedarfs ünserer Ba der. Der dazü no tige Strom wird mit zwei Blockheizkraftwerken 

selbst prodüziert. Die ü berzeügenden o kologischen ünd wirtschaftlichen Erfolge der ersten 

Maßnahme hat dazü gefü hrt, dass 2020 das zweite BHKW installiert würde, welches inzwischen 

ebenfalls mit viel Erfolg betrieben wird. 

• Ünsere Badewasserpümpen ünd Ventilatoren würden mit Freqüenzümformern aüsgerü stet ünd 

werden lastabha ngig geregelt. 

• Dazü konnten wir die Trafoleistüng redüzieren, haben ein Lastmanagement eingefü hrt ünd nehmen 

ü ber die Minütenreserve am Regelenergiemarkt teil.  

• Mit dem Rü ckbaü ü berdimensionierter Verteil-, Speicher ünd Trafoanlagen ünd die Ertü chtigüng 

des baülichen Wa rmeschützes dürch eine nachtra gliche Dachda mmüng, konnten wir ünseren 

Energieverbraüch weiter senken 

• Die na chtliche Geba üdebeleüchtüng würde aüf ein absolütes Mindestmaß redüziert. 

• Die Fernwa rmeversorgüng in ünserer Vital Therme würde in der heizfreien Zeit gründsa tzlich 

abgeschaltet. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Vergleich zü den Vorjahren ohne Wa rmepümpen ünd BHKWs werden allein dürch diese Maßnahmen 

ja hrlich ü ber 2.000 Tonnen CO2 eingespart. Dies entspricht einer Einsparüng von ca. 50 % züm 

damaligen Istzüstand. 
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INDIKATOREN 

Die Energieverbra üche in den Betriebsjahren 2021 ünd 2022 waren dürch folgende Entwicklüngen 

gepra gt: 

 

• Coronabedingte Schließüng beider Thermen Palais Thermal ünd Vital Therme  

• Energiemangelsitüation aüf Gründ des Ükrainekrieges 

• O ffentliche Appelle zür Energieeinsparüng 

• Ein dürch die Energiekrise bedingtes redüziertes Angebot in der Vital Therme    

 

Aüfgründ eines monatelangen Aüsfalls einer der Wa rmepümpen in 2019, würde die fehlende 

Wa rmeprodüktion ü ber den Zükaüf von Fernwa rme kompensiert. Aüs diesem Gründ ko nnen die Zahlen 

beider Jahre nicht direkt miteinander verglichen werden. Üm die Kennzahlen dennoch miteinander 

vergleichbar zü machen, würde die von 2019 zü 2022 eingesparte Differenz bei der Fernwa rme in 

Kilowattstünden Strom ümgerechnet ünd beim Verbraüch in 2019 rechnerisch zügeschlagen.  Der 

Verbraüch von Fernwa rme würde fü r beide Jahre in gleicher Ho he angenommen.      

Somit ergeben sich folgende Werte:  

 

Indikator: Stromverbraüch pro m² Nützfla che   

• 2019: 776 kWh; 2022: 669 kWh  

 

Indikator 2: Fernwa rmeverbraüch pro m² Nützfla che 

• 2019: 101 kWh; 2022: 101 kWh 

• Hier würde die Annahme getroffen, dass der Fernwa rmeverbraüch fü r beide Betrachtüngszeitra üme 

gleich hoch war.   

AUSBLICK 

Die Energieeinsparüng ist fü r üns schon aüs Kostengrü nden eine Daüeraüfgabe. Züdem wollen wir 

ünseren Badega sten ein mo glichst nachhaltiges Badeerlebnis bieten. 

Dürch die neüen Maßnahmen erwarten wir in 2023 eine weitere pandemiebereinigte Einsparüng von 

ca. 10 % im Vergleich züm Betriebsjahr 2022.   

Folgende weitere Maßnahmen sind geplant: 

• Nach ünd nach wollen wir die gesamte Beleüchtüng aüf LED Beleüchtüng ümstellen. An selten 

freqüentierten Stellen werden Bewegüngsmelder eingebaüt.   

• Nach ünd nach werden wir ünsere Zirkülationspümpen dürch neüe, lastabha ngige ünd 

energiesparende Modelle aüstaüschen.  

• Ünsere Thermalwassergewinnüng wollen wir mit dem Einbaü neüer Messgera te aüf den aktüellen 

Stand bringen.   
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Bei der Erneüerüng oder dem Taüsch von defekten oder verschlissenen Baüteilen, werden wir – wo 

immer mo glich – die teilweise geringeren erforderlichen Leistüngsaüfnahmen berü cksichtigen ünd 

die Baüteile nicht 1:1 ersetzen.         

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften." 

ZIELSETZUNG 

• Behindertenqüote müss stets ü berprü ft werden. 

• Mehr Frischware im Bistro des Palais Thermal von regionalen Zülieferern. 

• Zahl der Praktikastellen aller Art im Betrieb soll ho her sein als im Vorjahr. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Das Getra nkeangebot in ünserem Bistro würde ü berprü ft ünd in der Bandbreite redüziert. Das 

Getra nkeangebot würde aüf das Sortiment eines regionalen Mineralbrünnens angepasst ünd in den 

Gebinden vereinheitlicht. Dürch diese Maßnahme würde nicht nür der Workflow fü r die Mitarbeiter 

verbessert, sondern aüch ein regionaler Anbieter ünd seine Marke gesta rkt, was wiederüm einen 

Mehrwert fü r die Region darstellt.   

Dürch die Ümstellüng aüf einen regionalen Mineralbrünnen werden lange Transportwege 

vermieden ünd damit der CO2 Aüsstoß verringert.      

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Aüfgründ der Pandemie ünd der damit verbündenen Schließüng der Thermen fü r einen langen 

Zeitraüm, konnten in den abgelaüfenen Jahren 2020 ünd 2021 keine züsa tzlichen Praktikastellen 

zür Verfü güng gestellt werden. Oberste Priorita t hatte die Bescha ftigüngssicherüng der angestellten 

Mitarbeiter.        

• Die Behindertenqüote ist im Vergleich züm Referenzjahr gleichgeblieben. 

• Dürch die Ümstellüng des Getra nkesortiments entfallen zükü nftig lange ünd ünno tige 

Transportwege sowohl fü r Voll- als aüch fü r Mehrweg-Leergüt-Gebinde.  

• Ü berregionalen Ga sten werden regionale Prodükte na hergebracht ünd schmackhaft gemacht. 

AUSBLICK 

Wir werden aüch in Zükünft in ünserem Tün ünd Handeln ein großes Aügenmerk aüf den regionalen 

Mehrwert legen. Insbesondere bei der Beaüftragüng von Lieferanten, Handwerkern ünd anderen 

Dienstleistüngen werden wir regionale Betriebe - wo immer mo glich - versta rkt berü cksichtigen.  

Die Schwerpünkte ünserer Anstrengüngen werden sich in den kommenden Jahren jedoch in andere 

Bereiche der WIN Charta verlagern.  Fü r 2023 ff wollen wir den Leitsatz 5 – Energie ünd Emissionen in 

den Focüs stellen.    
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mitarbeitende mit befristeten Arbeitsvertragen sollen, wenn mo glich, in ein ünbefristetes 

Arbeitsverha ltnis ü bernommen werden. 

• Aüszübildende sollen nach Ihrer Aüsbildüng ein Angebot fü r die Ü bernahme in ein 

Bescha ftigüngsverha ltnis erhalten. 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bei der Gestaltüng der Dienstpla ne werden Mitarbeiterwü nsche bestmo glich berü cksichtigt.  

• Fü r die Mitarbeiter werden 2 x im Jahr Feiern organisiert ünd dürchgefü hrt. 

• Mitarbeiter werden gema ß Ihrer Betriebszügeho rigkeit geehrt ünd erhalten ein Geschenk. 

• Alle Mitarbeiter ko nnen das Angebot der Gesellschaft kostenlos bzw. zü speziellen 

Mitarbeiterkonditionen nützen.   

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Langja hrige Betriebszügeho rigkeiten  

• Gütes, kollegiales Betriebsklima  

 

Aüsblick: 

An diesen Aktivita ten ünd Maßnahmen wollen wir weiter festhalten 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  

• Wir schaffen Transparenz in ünserem Handeln  

• Die Kündenzüfriedenheit ist oberste Maxime   

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

• Vero ffentlichüng des Jahresabschlüsses ünd der WIN-Charta Berichte 

• Das Reklamationsmanagement & Kündenfeedback sind in der obersten Leitüngsebene angesiedelt 

• Kontinüierliche Ga stebefragüngen zür Kündenzüfriedenheit 
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• Lob ünd Kritik von Besüchern werden allen Beteiligten haüsintern kommüniziert, üm die 

Mitarbeiter fü r die “Serviceqüalita t am Künden“ weiter zü sensibilisieren.  

 

Aüsblick:  

• Steigerüng der Kündenzüfriedenheit ünd der positiven Feedbacks online/offline  

• Wir werden aüch in Zükünft den konstrüktiven Dialog mit ünseren Stakeholdern süchen, üm fü r 

diese ünd die Gesellschaft die besten Lo süngen zü erreichen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Bad Wildbad ist mit der S-Bahn Linie 6 sehr güt an das o ffentliche Nahverkehrsnetz angebünden. Die 

Bahn ha lt in ünmittelbarer Nachbarschaft zü den Einga ngen der Thermen.  Zür Vermeidüng von CO2 

Aüsstoß bei der Anreise, fo rden wir im Rahmen einer Kooperation mit „bwegtPlüs“ in beiden Thermen 

die Anreise mit o ffentlichen Verkehrsmitteln mit einem Nachlass beim Eintrittspreis.  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Seit dem Start der Kooperation Mitte 2022 haben ünsere Ga ste das Angebot schon güt ünd zahlreich 

angenommen      

 

Aüsblick: 

Wir wollen bei ünsere zükü nftige Kommünikation sta rker aüf die Mo glichkeit zür Anreise mit dem 

o ffentlichen Nahverkehr ünd ünsere Fo rderüng beim Eintritt hinweisen.    

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Wasserqüalita t wird dürch regelma ßige Wartüng ünd Analysen aüf einem gleichbleibend 

hohen Niveaü gehalten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch den Einbaü neüer ÜV-Technologie konnten wir den Einsatz von Wasser-Chemikalien 

redüzieren. 
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Aüsblick: 

Aüch in Zükünft wollen wir verantwortüngsvoll ünd sorgsam mit ünserem „ho chsten Güt“ 

Thermalwasser ümgehen ünd dafü r Sorge tragen, es ünseren Ga sten in gleichbleibend hoher Qüalita t 

zür Verfü güng zü stellen.         

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch eine klare Darstellüng ünd Kommünikation der ÜPS’s werden wir weiter daran arbeiten eine 

klare Positionierüng am Markt zü erreichen ünd üns mit ünseren Prodükten ünd Dienstleistüngen 

gegenü ber dem Wettbewerb abzügrenzen.  

• Den mittel- ünd langfristigen Erfolg wollen wir dürch regelma ßige Investitionen in ünser 

Ünternehmen ünd ünsere Dienstleistüngen sicherstellen.  

• Langfristiger Ünternehmenserfolg sichert langfristig Arbeitspla tze ünd zieht damit aüch potentielle 

Arbeitnehmer an.   

 

Aüsblick: 

Dürch kontinüierliche ünd konseqüente Weiterentwicklüng wollen wir zü der fü hrenden Therme in 

Bezüg aüf Wellness, Gesündheit ünd Wohlbefinden im Norschwarzwald werden.   

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch die Optimierüng ünd Aütomatisierüng von Prozessen mo chten wir ünsere Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeiter bei Roütineprozessen entlasten.  

• Ideen ünd Innovationen von Mitarbeitern ko nnen im Rahmen eines betrieblichen Vorschlagswesens 

eingebracht werden. Diese werden sowohl nach Kosten-/Nützen Gesichtspünkten als aüch 

Nachhaltigkeitskriterien bewertet ünd entsprechen der Ergebnisse ümgesetzt.    

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch diese Vorgehensweise konnten schon zahlreiche Verbesserüngen ünd Optimierüngen 

vorgenommen werden ünd die Akzeptanz von Maßnahmen bei den Mitarbeitern gesteigert werden.   

 

Aüsblick: 

An diesem Vorgehen wollen wir aüch in Zükünft festhalten.   
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionen ta tigen wir im Sinne des o ffentlichen Zwecks ünseres Ünternehmens. 

• Wir berü cksichtigen bei Investitionen Nachhaltigkeitskriterien. 

• Die ja hrlichen Wirtschaftspla ne ünd eine fü nfja hrige voraüsschaüende Finanzplanüng helfen üns 

dabei, wirtschaftlich nachhaltige Entscheidüngen zü treffen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüch in den Coronajahren würden Investitionen in die Modernisierüng der Technik ünd zür 

Verbesserüng der Energieeffizienz geta tigt.    

 

Aüsblick: 

An diesem Vorgehen wollen wir aüch in Zükünft festhalten.   

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Gründlage fü r die Staatsbad Wildbad GmbH ist der Püblic Corporate Governance Kodex des Landes 

Baden Wü rttemberg in der jeweils aktüellen Fassüng. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• In der Gesellschaft gilt gründsa tzlich das „Vier-Aügen-Prinzip“. 

• Im Rahmen der Jahresabschlüssprü füng wird vom Wirtschaftsprü fer geprü ft ünd testiert, dass die 

Gescha fte der Gesellschaft ordnüngsgema ß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt ünd in 

Ü bereinstimmüng mit den einschla gigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmüngen des 

Gesellschaftsvertrags ünd der Gescha ftsordnüng gefü hrt worden sind. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Betriebliche Regelüngen bzgl. des Verbots zür Annahme von Geschenken, Vergü nstigüngen oder 

Aüfmerksamkeiten von Dienstleistern ünd Lieferanten. 

• Bei den Prü füngen gab es in der Vergangenheit keine Beanstandüngen. Die Prü fer konnten der 

Gesellschaft aüch im Berichtszeitraüm ein ordnüngsgema ßes Handeln besta tigen.     

 

Aüsblick: 

Alle Maßnahmen ünd organisatorischen Abla üfe der Gesellschaft sind daraüf aüsgerichtet, Korrüption 

zü verhindern. Ein stetiges Monitoring soll Schwachstellen aüfdecken ünd Schlüpflo cher verhindern. 

Sanktionen bei Nichtbeachtüng haben züdem abschreckenden Charakter.            
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Der Energiekrise, aüsgelo st dürch den Krieg in der Ükraine, hat aüfgezeigt, wie abha ngig jedes einzelne 

Individüüm ünd die Ünternehmen vom Vorhandensein gü nstiger fossiler Brennstoffe sind. Ein 

Versorgüngsengpass ha tte fatale Folgen fü r die Wirtschaft ünd die gesamte Bevo lkerüng. Dieses 

Szenario würde üns 2022 direkt vor Aügen gefü hrt. Es hat gezeigt, wie wichtig es in Zükünft ist, nach 

nachhaltigen ünd alternativen Energiekonzepten Aüsschaü zü halten ünd ein Ümdenken schnell  

herbeizüfü hren.  

Daher sind alle Mitarbeiter dazü aüfgerüfen, sich Gedanken ü ber das eigene Verhalten in Sachen 

Energieverbraüch zü machen ünd sich mit Einsparpotentialen aüseinanderzüsetzen. Jeder kleine 

Beitrag tra gt züm großen Ziel, der CO2 Neütralita t bei.   

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Kleinverbraücher sollen, wo mo glich, zeitabha ngig gesteüert oder nachts ganz von Hand 

abgeschaltet werden 

• Der Energie-Rü ckgewinnüngsprozess soll optimiert ünd aüsgebaüt werden. 

• Die Beleüchtüng soll in wenig freqüentierten Bereichen tagsü ber redüziert oder abgeschaltet 

werden 

 

Aüsblick: 

An diesem Vorgehen wollen wir aüch in Zükünft festhalten.   
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

„Klima:Wasser“ des Vereins „Menschen Miteinander / Interkültüreller Garten Oberes Enztal e.V.“   

Der Klimawandel ist spü rbar – aüch im Oberen Enztal. Das sagt der Verein „Menschen Miteinander“ ünd 

hat deshalb ein Klimaprojekt züm Thema Wasser gestartet. So soll das Aügenmerk aüf dieses weltweit 

wichtige Thema gelenkt werden. Bei den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen sollen die Bü rger 

im Ba derkreis Calw, die direkt an den Qüellen sitzen, dem Thema Wasser ein besonderes Aügenmerk 

widmen. 

Da die Themen Wasser ünd Thermalqüellen in Bad Wildbad fü r das Staatsbad Wildbad essentiell sind, 

begrü ßen wir die Initiative des Vereins "Menschen Miteinander/Interkültüreller Garten Oberes Enztal" 

der mit mehreren Maßnahmen die Sitüation im Oberen Enztal ünd in Regionen des Globalen Sü dens in 

Beziehüng bringt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fachliche ünd inhaltliche Ünterstü tzüng des Projekts „Klima:Wasser“ des Vereins „Menschen 

Miteinander / Interkültüreller Garten Oberes Enztal e.V.“     

Das Projekt will mit Stationenbesüchen oder kleinen Wanderüngen in der Region Menschen zü Orten 

einladen, die das Leben mit Wasser aüsgemacht haben ünd aüsmachen. In Grüppengespra chen „Wasser-

Stammtische“ kann das Thema eine Rolle spielen ünd eine Aüsstellüng la dt züm Perspektivwechsel 

zwischen der Sitüation im Oberen Enztal ünd Regionen des Globalen Sü dens ein. 

Das Staatsbad ünterstü tzt das vom Landkreis Calw gefo rderte Projekt mit fachlichem ünd inhaltlichem 

Rat. Es stellt Fla chen fü r Aüsstellüngen ünd Begegnüngen fü r ünd von Projektinteressierten zür 

Verfü güng. Gleichzeitig werden die Besücher dürch die Exponate im Foyer der Ba der fü r das Thema 

Wasser sensibilisiert.  

Des Weiteren werden Fü hrüngen mit Blick „hinter die Külissen“ ründ üm das Thema Wasser in ünseren 

beiden Thermen angeboten.       

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Projekt würde Ende des Jahres 2022 ins Leben gerüfen.  

AUSBLICK 

Das Staatsbad Wildabd ünterstü tzt das Projekt wa hrend seiner kompletten Laüfzeit bis Okt. 2023 ünd 

wird sich bei Bedarf in ünregelma ßigen Absta nden immer wieder mit den Projektverantwortlichen 

aüstaüschen ünd den Projektverlaüf dabei ünterstü tzen.       
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Jü rgen Schwarz, Gescha ftsfü hrer 

Impressum 

Heraüsgegeben im Ma rz 2023 von 

Staatsbad Wildbad Ba der- ünd Kürbetriebsgesellschaft mbH 

Ba tznerstraße 85 

75323 Bad Wildbad  

Telefon: 07081/303-0 

Fax: 07081/303-100 

E-Mail: info@staatsbad-wildbad.de 

Internet: www.staatsbad-wildbad.de ; www.palais-thermal.de; www.vital-therme.de  

 

         

http://www.staatsbad-wildbad.de/
http://www.palais-thermal.de/
http://www.vital-therme.de/
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